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Geleitwort 

Rechtsformfragen werden häufig, aber fälschlich zu den „ausdiskutierten“ Problemen 
des Zivilrechts, des Steuerrechts und der Betriebswirtschaftslehre gerechnet. Neuschöp-
fungen, umwälzende Änderungen in der Besteuerung oder der wirtschaftlichen Beurtei-
lung einzelner Rechtsformen kamen in der Tat in der Vergangenheit vergleichsweise 
selten vor. Das hat sich in jüngster Zeit durch das Vordringen europäischer Rechtsfor-
men aber auch durch die darauf folgenden innerstaatlichen Aktivitäten – zu nennen ist 
hier auch die in diesem Buch dargestellte Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter 
Berufshaftung – geändert.  
Andererseits sind rechtsprechungsbedingte, wirtschaftspolitisch motivierte oder EU-
bedingte Anpassungen im Rahmen des Gesellschaftsrechts durchaus in gewissen Zeitab-
ständen zu beobachten. Auf dem Gebiet der Besteuerung ergeben sich durch die Emsig-
keit des Gesetzgebers, den Wechsel in der Rechtsprechung und in den Auffassungen der 
Finanzverwaltung Modifikationen, die zu einem Belastungswechsel einzelner Rechts-
formen führen. Die Änderung des Körperschaftsteuersystems, die Anrechnung der Ge-
werbesteuer gem. § 35 EStG oder die begünstigende Besteuerung nicht entnommener 
Gewinne nach § 34a EStG haben gravierende Besteuerungsmodifikationen ausgelöst 
und damit die Frage der Rechtsformwahl heftig bewegt. Schließlich liefert die Betriebs-
wirtschaftslehre zur Rechtsformproblematik fortlaufend ergänzende Forschungsergeb-
nisse, insbesondere die, dass Unternehmen auf im Zeitablauf veränderte ökonomische 
Umfeldbedingungen mit einer Rechtsformänderung reagieren sollen. Hierzu hat der  
Gesetzgeber in jüngerer Zeit Hemmnisse mit einem geänderten Umwandlungs- und 
Umwandlungssteuergesetz abgebaut. Dennoch wird zunehmendes europäisches Denken 
Anpassungen notwendig werden lassen.  
Aufgabe der Buchreihe „Rechtsformen der Wirtschaft“ ist es daher, die wichtigsten 
Rechtsformen – auch in branchenspezifischer Hinsicht – unter zivilrechtlichem, steuer-
rechtlichem und betriebswirtschaftlichem Aspekt zu behandeln. Darüber hinaus sollen 
auch seltener behandelte, für das heutige Wirtschaftsleben aber zum Teil unverzichtbare 
Rechtsformen und Rechtsformfragen entsprechend untersucht und spezielle Anwendun-
gen von Rechtsformen aufgegriffen werden.  
Die Reihe wendet sich an Praktiker, die Rechtsformwahlentscheidungen für Unterneh-
men zu treffen oder entsprechende Beratungsaufgaben wahrzunehmen haben. Die 
gleichzeitige Berücksichtigung zivilrechtlicher, steuerlicher und betriebswirtschaftlicher 
Gesichtspunkte gewährleistet die Beachtung aller bedeutsamen Kriterien der Rechts-
formentscheidung. 

Hamburg und Duisburg, im Oktober 2017 Prof. Dr. Lutz Fischer 
 Prof. Dr. Volker Breithecker 
 



VII 

Vorwort zur 6. Auflage 

Freiberufler können sich für eine gemeinsame Berufsausübung auch in Partnerschaftsge-
sellschaften zusammenschließen. Seit Einführung der Partnerschaftsgesellschaft im Jahr 
1995 haben sich für die Angehörigen der Freien Berufe neue Herausforderungen erge-
ben, denen sich auch ein zeitgemäßes Gesellschaftsrecht nicht verschließen kann. Zu 
nennen sind hier insbesondere die fortschreitende Internationalisierung sowie der unge-
brochene Trend zu multidisziplinären Teams. 
Mit dem Gesetz zur Einführung einer Partnerschaftsgesellschaft mit beschränkter Be-
rufshaftung ist für Angehörige der Freien Berufe im Jahr 2013 eine weitere Rechtsform-
alternative geschaffen worden. Innerhalb des Partnerschaftsgesellschaftsgesetzes bieten 
seitdem die bisherige „normale“ Partnerschaftsgesellschaft sowie die Partnerschaftsge-
sellschaft mit beschränkter Berufshaftung (Partnerschaftsgesellschaft mbB) maßge-
schneiderte Lösungen für die genannten Herausforderungen. Der starke Anstieg der An-
zahl an Partnerschaftsgesellschaften mbB in den letzten Jahren legt nahe, dass mit der 
neuen Unterform eine durchaus attraktive Rechtsformalternative geschaffen wurde. 
Das vorliegende Buch beleuchtet die relevanten zivilrechtlichen und betriebswirtschaft-
lichen Aspekte sowie die steuerlichen Besonderheiten der Partnerschaftsgesellschaft 
(sowie der Partnerschaftsgesellschaft mbB). In einer Checkliste für den Partnerschafts-
gesellschaftsvertrag werden wesentliche Punkte zusammengefasst, deren Regelung die 
Partner prüfen sollten. Dargestellt wird zudem das für Freiberufler wichtige Spannungs-
feld, welches sich aus den einzelnen Berufsrechten und dem Gesellschaftsrecht ergibt.  
Zudem erfolgt eine Vorteilhaftigkeitsanalyse, bei der die Partnerschaftsgesellschaft (und 
die Partnerschaftsgesellschaft mbB) mit der klassischen Sozietät (GbR) sowie mit der 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) verglichen wird. Dabei wird nicht nur 
ein qualitativer Vergleich, sondern auch eine quantitative Veranlagungssimulation vor-
genommen. 

Duisburg, im Oktober 2017 Dr. Holger Wirtz 
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